
Student. Arbeits
belastung (SWS)
davon

Präsenzstudium

Selbststudium

Modulbeschreibung

Studiengang

Modulbezeichnung

Semester

Dauer

Häufigkeit des 
Angebots

Art

ECTS

Sprache

Lehrveranstaltungen

Dozent(in)   Titel der Lehrveranstaltung      SWS

    

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Verwendbarkeit
Verwendung des 
Moduls in   

      

Voraussetzung für die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Prüfungsform

Prüfungsdauer

Gewichtung

Lehr- und 
Lernmethoden

Modulverant-
wortliche(r)

Qualifikationsziele

Lehrinhalte

thomasgerlach
Stempel


	Studiengang: BID
	Modulbezeichnung: IWI2120 Design und Entwicklung I4
	Semester: 4
	Art: [Pflichtfach]
	Studentische Arbeitsbelastung: 12
	Dauer: 1 Semester
	ECTS: 6
	Häufigkeit: halbjährlich
	Sprache: [Deutsch]
	Präsenzstudium: 4
	Selbststudium: 8
	Voraussetzungen für die Teilnahme: 
	Lehr- und Lernmethoden: Vortrag/Skript Übungen/Referate
	Verwendung des Moduls in: 
	Prüfungsform: PLK / PLS
	Gewichtung: 1 x 2
	Prüfungsdauer: 
	Modulverantwortliche(r): Prof. Dr.-Ing.  Schieschke
	Qualifikationsziele: Kern dieses Moduls ist die vertiefte Vermittlung von Denkprozessen, die die ästhetisch/künstlerischen Impulse beim Formfindungsprozess ergänzen und das jeweilige Produkt material-, anwendungs- und  und fertigungstechnisch optimieren. Dabei wird spezifisch auf die aktuelle Problematik der Nachhaltigkeit eingegangen. Vor allem die Lehreinheiten zur Analyse von Teilaufgaben von Produkten oder Systemen und zu den Strategien zu deren Neuordnung und Neukonzeption ermöglichen auf systematischem Wege Verbesserungen und u.U. gravierende Innovationen selbst bei schwierigen Redesignaufgaben. Neben der Sicht des Ingenieurs werden explizit auch bionische Sichtweisen studiert und z.B. auch der "Konstruktionsprozess" der Natur analysiert. Am Begriff der "Obsoleszenz" werden beispielhaft die verschiedenen gegensätzlichen Entwicklungsziele offenbart, die grundlegende Überlegungen und Entscheidungen bedingen und auch sehr viel mit der eigenen Profilbildung zu tun haben. Ziel: Analyse und Synthese funktionaler, d.h. oft mechanischer Produktanteile sollen in Abwägung mit ästhetischen, ökologischen und ergonomischen Aspekten selbstständig durchführbar werden und so die Gestaltung optimaler Produkte ermöglichen. 

	Lehrinhalte: Konstruktionslehre: Axiome, Grundregeln, Prinzipien
Konstruktionsprozess: Regeln, aber Freiheit, Vielfalt, Kreativität 
Strategien: Bionik, differentiales und integrales Konstruieren, ...
Zentrale Ziele: Einfach, eindeutig, sicher, nachhaltig
Konstruktionsprinzipien: Gestaltfestigkeit, abgestimmte Verformung, Selbsthilfe, Aufgabenteilung 
Spezielle Maßnahmen: Stabilität und Bistabilität, ...
Mensch und Maschine: Sicherheitstechnik, Ergonomie, Ökologie
Festigkeit und Kinematik: Schulung der Intuition, Analyse und Synthese mit Softwareunterstützung
Formoptimierung: Computergestützte Leichtbauoptimierung an selbst entwickelten Produkten


	Dozent(in)1: Prof. Dr.-Ing. Ralph Schieschke
	Titel der Lehrveranstaltung1: IWI2121 Allgemeine Konstruktionslehre II
	SWS1: 2
	Dozent(in)2: Prof. Cosima Striepe
	Titel der Lehrveranstaltung2: IWI2122 Ökologie
	SWS2: 2
	Dozent(in)3: 
	Titel der Lehrveranstaltung3: 
	SWS3: 
	Dozent(in)4: 
	Titel der Lehrveranstaltung4: 
	SWS4: 
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